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Überblick  
Suchen und Kaufen im Internet

Dauer Komplexität Seite

Einleitung 4

Kurzer Einstieg zum Themenbereich, der die Anliegen und Kenntnis-
se, Fertigkeiten, Kompetenzen sowie Quellen und Links zum Thema 
übersichtlich darstellt.

Hintergründe für Lehrkräfte 20

Risiken und Folgen
Fahrzeugsuche und -kauf im Wandel 

Informationen für Lehrkräfte und Schüler:innen
Tricks und Tipps beim Fahrzeugkauf 29
Fahrzeuge im World Wide Web kaufen 31

Methodenpool 7

Einführung
Methode „Produktrunde“
In einer gemeinsam Gesprächsrunde werden die persönlichen Er-
fahrungen der Schüler:innen abgefragt, um so Chancen und Risiken 
des Internets in Bezug auf Warensuche und Warenkäufe zu thema-
tisieren. 

20’ bis 30’ Einfach 7

Erarbeitung
Methode „Fallgeschichten“ 
Lebensnahe Fallgeschichten werden von den Schüler:innen in 
Kleingruppen bearbeitet. Konsumentenrechtliches Wissen und 
Folgen von Handlungen werden erarbeitet und von den Teams im 
Anschluss präsentiert.

80’ bis 120’ Mittel 10

Methode „Das Fahrzeug im World Wide Web“
Die Schüler:innen werden für das Thema  „erstes eigenes Fahrzeug“ 
und den persönlichen Stellenwert eines Fahrzeugs sensibilisiert. 
Anhand eines Fallbeispiels werden umfassende allgemeine und 
konsumentenrechtliche Informationen zum Fahrzeugkauf recher-
chiert und festgehalten. 

100’ bis 
150’

+ HÜ

Komplex 24

Ergebnissicherung
Methode „Der schlaue Kreis“
Im Doppelkreis erfolgt der Abschluss. Persönliche Handlungsemp-
fehlungen und Handlungsstrategien werden von den Schüler:innen  
abgeleitet und in einem digitalen Umfrage-Tool benannt. 

20’ bis 40’ Einfach 36
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Methode „Gespräch unter Freund:innen...“
Die Schüler:innen fungieren als Expert:innen und beraten in einem 
Rollenspiel eine:in Freund:in zum Thema Fahrzeugkauf im Internet. 

30’ bis 40’ Mittel 38

Unterrichtsvorschlag 41

Bietet eine Unterrichtsplanung für drei bis fünf Unterrichtseinheiten.
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EinleitungSuchen und Kaufen im Internet

Vorwort

Das Web und die Digitalisierung haben unser Kaufverhalten 
stark verändert. Mittlerweile ist es Standard sich über Produk-
te im Internet zu informieren, etwas im Web zu suchen oder 
auch online einzukaufen. Dies gilt für nahezu alle Produkte: die 
Produktpalette ist sehr groß - vom T-Shirt über Elektronikarti-
kel bis hin zum ersten eigenen Fahrzeug wie z.B. einem Auto. 
Wesentlich ist hier, die eigenen Rechte und Pflichten zu kennen 
und mögliche Tricks und Fallen zu erkennen. 

Fächerbezug
Informatik/Multimedia/EDV, Kommunikation/Projektarbeit/
Soziales Lernen, Mathematik, Politische Bildung, Recht, 
Wirtschaft

Schulstufe empfohlen für 10./11. Schulstufe

Kompetenzen
siehe Grundsatzerlass Wirtschafts-  und Ver-

braucher/innenbildung BMBF, Juni 2015

•	 Die Schüler:innen verfügen (…) über Grund- und Schlüs-
selkompetenzen zur Orientierung im und zur Teilhabe am 
Wirtschaftsleben (…). 

•	 Die Schüler:innen reflektieren und relativieren den Einfluss 
von Medien und Werbung auf das eigene Denken und Han-
deln. 

•	 Die Schüler:innen können als Verbraucher:innen möglichst 
selbstbestimmte Entscheidungen treffen. 

Anliegen

•	 Erweiterung des konsumentenpolitischen Wissens über die 
eigenen Rechte und Pflichten bei Käufen im World Wide Web

•	 Auseinandersetzung mit den Folgen und Risiken bei der Nut-
zung von Such- und Kauffunktionen des World Wide Web

•	 Analyse von Gefahrenquellen und notwendigen Spielregeln 
bei einer Fahrzeugsuche und dem Kauf über das Netz

•	 Reflektieren der eigenen Standpunkte und Vorstellungen 
zum Thema Internet als Such- und Kaufinstrument 

•	 Üben von vernetztem und lösungsorientiertem Denken bzw. 
des Recherchierens von relevanten Informationen anhand 
von Fallbeispielen

Hintergründe für  
Lehrkräfte

•	 Risiken und Folgen 
•	 Fahrzeugsuche und -kauf im Wandel 

Informationen für Lehr-
kräfte und Schüler:innen

•	 Fahrzeuge im World Wide Web kaufen
•	 Tricks und Tipps beim Fahrzeugkauf 

1/3
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Einleitung

Anschlussthemen Fairness, Medienkonsum, Sharing Economy, Mobilitätskosten – 
Auto & Co, Was kostet die Welt?

Quellen & Links

1.) Vertiefende und weiterführende allgemeine
Verbraucherschutzinformationen (online)

Bundesministerium für Finanzen
www.bmf.gv.at/themen/zoll/post-internet/internet-shop-
ping-versandhandel.html

Europäisches Verbraucherzentrum
http://europakonsument.at

Internet-Ombudsstelle
www.ombudsstelle.at

Konsumentenportal des Sozialministeriums
In den Unterrichtsmaterialien für die 8./9. Schulstufe finden 
sich weitere Informationen in Form eines Konsumenten 1x1 
u.a. zu den Themen: Vertrag, Vertragsgestaltung, Geschäfts-
fähigkeit, AGB, Rücktritt, Stornierung, Umtausch, Gewährleis-
tung, Garantie, Fernabsatzgeschäfte.

Link: 
www.konsumentenfragen.at/verbraucherbildung/8.___9._
Schulstufe/Informiert_und_sicher_kaufen/Informiert_und_si-
cher_Kaufen.html (2023-11-24)

Ausgewählte Begriffe des Konsumenten 1x1 sind dort auch 
ergänzend in Einfacher Sprache verfügbar. 

2.) Bücher und Links: 
Heinemann, G. (2019). Zukunft des Handels und Handel 
der Zukunft - treibende Kräfte, relvante Erfolgsfaktoren 
und Game Changer. In Heinemann, G. u.a. (Hrsg.). Handel mit 
Mehrwert. Digitaler Wandel in Märkten, Geschäftsmodellen und 
Geschäftssystemen. (S. 3-41). Wiesbaden: Springer.

Verbraucherzentrale
www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/nach-
haltigkeit/ist-onlinehandel-gut-fuer-die-umwelt-es-spricht-viel-
dagegen-26661 (2023-11-24)

2/3Suchen und Kaufen im Internet
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Einleitung

Quellen & Links

3.) Verbraucherschutzinformationen zum Thema Auto 

Arbeiterkammer Österreich
www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Auto/index.
html

Bundesministerium für Finanzen 
www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit_und_strassenverkehr.
html

Informationen von Automobilclubs:
ÖAMTC
www.oeamtc.at

ARBÖ
www.arboe.at

VCÖ
https://vcoe.at

Verein für Konsumenteninformation –  
Themen Auto & Transport
https://konsument.at/auto-transport (2023-11-24)

3/3Suchen und Kaufen im Internet
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•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Informatik/Multimedia/EDV, Kommunikati-

on/Projektarbeit/Soziales Lernen, Politische 
Bildung, Recht, Wirtschaft

Unterrichtsphase
•	 Einführung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Thematischer Einstieg 

•	 Wissensstand und Erfahrungen der 
Schüler:innen abfragen und aufgreifen 

•	 Internet als Such- und Kauftool thematisie-
ren

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Einstimmen auf das Thema Internetsuche/

Internetkäufe 

•	 Reflektieren der eigenen Standpunkte und 
Erfahrungen 

•	 Benennen der Vor- und Nachteile von statio-
nären bzw. online Einkäufen

Dauer
•	 20 bis 30 Minuten

Unterrichtsmittel
•	 Gegenstände oder alternativ Bilder aus dem 

Material Produktrunde [1–2]

Vorbereitung
•	 Bilder des Materials ausdrucken bzw. die 

Gegenstände (z.B. Spielzeugauto, Kleidungs-
stück, Ticket für den öffentlichen Verkehr, 
o.ä.) mitbringen

Ablauf
•	 Die Schüler:innen stellen sich in einem Kreis 

auf. 

•	 Die Lehrkraft stellt die Übung vor und erklärt 
den Ablauf: 

DJeweils nacheinander wird ein Produkt 
(Gegenstand oder Bild) in die Mitte des 
Kreises gelegt. 

DDie Schüler:innen nehmen dazu Stellung. 
Je näher sie sich zum Produkt stellen, 
desto öfter haben sie schon einmal zu 
diesem Produkt im Internet recherchiert 
(gesucht und/oder eines gekauft). Je wei-
ter weg sie stehen, desto weniger (oder 
gar nicht) haben sie danach gesucht. 

•	 Nach der Aufstellung sammelt die Lehrkraft 
die Ergebnisse zusammen bzw. wiederholt 
das abgegebene Bild. 

•	 Im Anschluss erfolgt eine kurze Auflösung 
mittels Fragestellungen. Diese könnten z.B. 
sein: 

DWie häufig sucht ihr/kauft ihr dieses Pro-
dukt im Internet? 

DWelche Portale nutzt ihr hierzu?

DWelche Erfahrungen gab es mit der Suche 
bzw. dem Kauf? 

DKauft ihr lieber stationär oder online? 

DWorin seht ihr Vorteile bzw. Chancen? 

DWorin Nachteile? 

DWelche Vergleichs- und Bewertungs-
portale nützt ihr?

DWelche Qualitätskriterien sind euch wich-
tig?

DWie überprüft ihr diese?

•	 Abschließend werden mögliche Vor- und 
Nachteile von Käufen im Web gemeinsam zu-
sammengefasst (ev. auch schriftlich von der 
Lehrkraft an der Tafel oder andere Präsenta-
tionsmöglichkeit).

MethodeProduktrunde 1/1
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eSchulstufe
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Informatik/Multimedia/EDV, Kommunikati-

on/Projektarbeit/Soziales Lernen, Mathema-
tik, Politische Bildung, Recht, Wirtschaft

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Erweiterung des persönlichen konsumenten-

politischen Wissens

•	 Auseinandersetzung mit den Folgen und Ri-
siken bei der Nutzung (Such- und Kauffunkti-
on) des World Wide Web

•	 Entwicklung von handlungsorientierten 
Lösungsansätzen

•	 Üben und Praktizieren von vernetztem 
Denken

•	 Reflektieren von Kaufkriterien

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die vorgegebenen Fallsituationen in der 

Kleingruppe gemeinsam bearbeiten können. 

•	 Auf Basis einer Internetrecherche Antwor-
ten auf die vorgegebenen Fragen schriftlich 
formulieren und mündlich präsentieren 
können.

•	 Das Internet mit dessen Such- und Kauf-
funktion auf Gefahrenquellen und Risiken 
reflektieren und beurteilen können.

•	 Eine persönliche Meinung ableiten und wie-
dergeben können.

•	 Angebote einschätzen lernen

Dauer
•	 80 bis 120 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Material Fallgeschichten [1–9]

•	 PC, Internet oder alternativ Smartphones 
mit Internetzugang 

•	 Plakatpapier, Plakatstifte

•	 ev. Hintergründe Risiken und Folgen [1–4]

Vorbereitung
•	 Das Material Fallgeschichten [1–9] für die 

Gruppen kopieren

•	 Bei Bedarf die Hintergründe Risiken und Fol-
gen [1–4] zur fachlichen Vorbereitung nutzen 

Ablauf
•	 Die Schüler:innen bilden Kleingruppen (ideal 

zwei bis drei Personen). 

•	 Jede Gruppe erhält eine Fallgeschichte aus 
dem Material Fallgeschichten. Insgesamt 
stehen 9 Fallgeschichten zur Verfügung. 

•	 Im Selbststudium bearbeiten die Schüler:in-
nen die Situationen und beantworten die 
Fragestellungen. 

•	 Im Anschluss werden die Ergebnisse von den 
Kleingruppen präsentiert. 

•	 Bei Bedarf erstellen die Schüler:innen ein 
Handout mit den wesentlichen Informati-
onen und hilfreichen Links. Diese können 
jeweils gesammelt und für alle in digitaler 
Form zur Verfügung gestellt werden. 

Anmerkungen

MethodeFallgeschichten 1/1
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Material

Arbeitsauftrag

•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Billig, billiger, am billigsten“
Sabrina ist 18 Jahre alt und hat ihre Friseur-Lehre mit Auszeich-
nung abgeschlossen. Schon länger findet sie die Fitnessuhr ihrer 
Schwester gut. Nun, zum Lehrabschluss, möchte sie sich auch eine 
kaufen. Sie recherchiert im Web und findet sehr viele Angebote. 
Nach einem kurzen Preisvergleich bestellt sie über eine Plattform 
die Uhr, die ihr am besten gefällt, um 280 €. Sie hat sich beim Kauf 
nicht darüber informiert, wo das Produkt herkommt. 

Nach langem Warten, circa vier Wochen später, wird Sabrina bei 
der Übergabe des Paketes aufgefordert, einen Betrag zu zahlen. 
Jetzt erfährt sie, dass sie in China bestellt hat und Zollgebühren zu 
zahlen sind. Davon hat sie nichts gewusst! 

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Sabrina und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Was sind Zollgebühren? Wann muss man sie zahlen? 
•	 Welche Kosten können auftreten, wenn man im Ausland be-

stellt?
•	 Worüber hätte sich Sabrina vor ihrer Bestellung informieren 

sollen? Was hätte sie bedenken und eventuell auch besser/
anders machen können? 

•	 Was kann Sabrina nun tun? 

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?

Fallgeschichten 1/9
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Danke für den Tipp!“
Rudi ist 20 Jahre alt und spielt aus Leidenschaft Fußball. Er hat 
von seinem Freund von einer tollen App eines sehr günstigen On-
line-Shops aus den USA gehört. Dort gibt es coole Fußball-Mode zu 
Schnäppchenpreisen. Er sieht sich die Website rasch durch, findet 
prompt einige Kleidungsstücke sowie Fußball-Accessoires und 
bestellt diese auch umgehend. 

Nach mehreren Wochen wird das Paket endlich zugestellt. 
Voll Vorfreude öffnet Rudi den Karton und wird leider ziemlich 
enttäuscht. Schlechte Verarbeitung, überall hängen Fäden aus den 
Textilien, dünnes Material, und die Farben sehen gar nicht so aus 
wie auf dem Bild. Rudi ist sehr unzufrieden. Das hat er sich anders 
vorgestellt! 

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Rudi und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Welche Apps bzw. Webseiten aus dem Ausland kennt ihr?
•	 Recherchiert, welche Shopping-App von außerhalb der EU 

kommt.
•	 Welche Risiken gibt es, wenn man z.B. in einer App eines On-

line-Shops aus den USA bestellt? 
•	 Wie sieht es mit dem Rücktritt / Rückversand aus? 
•	 Worüber hätte sich Rudi vor seiner Bestellung informieren sol-

len? Was hätte er bedenken und eventuell auch besser/anders 
machen können? 

•	 Was kann Rudi nun tun? 

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Ist Online-Shoppen fair gegenüber Mensch?“
Hanna verbringt viel Zeit im Jugendzentrum und hat dort gute 
Freunde aus der Gewerkschaftsjugend. In ihrem Alltag und ihrer 
Urlaubsgestaltung legt sie Wert auf eine nachhaltige Lebensweise.

Zum Verstauen ihrer selbst gemachten Produkte braucht sie ein 
neues Regal. Da sie im Moment wenig Zeit hat, nutzt sie Online-
shops zur Recherche. Sie findet dort auch ein passendes Möbel-
stück. Bevor sie das Regal kauft, möchte sie aber mehr über die 
Arbeitsbedingungen im Online-Handel wissen.

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Hanna und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Wie unterscheiden sich die die Arbeitsbedingungen im statio-

nären Handel und im Online-Handel?
•	 Welche Vor- und Nachteile hat der Onine-Handel für die dort 

beschäftigten Arbeitnehmer:innen?
•	 Welche Konfliktpunkte gibt es zwischen Unternehmer:innen 

und ihren Arbeitnehmer:innen im Online-Handel? Wer vertritt 
welche Interessen?

•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-
len und beschreibt die Arbeitsbedingungen.

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Aus Top wird Flop“
Michi ist 18 und begeisterter Radfahrer. Sein Fahrrad ist zwar noch 
ganz in Ordnung, aber diesen Sommer möchte er sich von seinem 
Urlaubsgeld ein neues Fahrrad leisten. Ein Mountainbike soll es 
sein. Er nutzt diverse Online-Plattformen, um sich zu informieren 
und Preise einzuholen. Über ein österreichisches Anzeigenportal 
findet er ein gebrauchtes neuwertiges Fahrrad, dass genau seinen 
Vorstellungen entspricht. Es sieht auf den Bildern sehr gut aus, ist 
top in Schuss und der Preis passt ebenso recht gut. Der Verkauf 
erfolgt über eine Privatperson. 
Nach einem Besichtigungstermin und kurzer Probefahrt entschei-
det er sich rasch für den Kauf, denn Michi ist vom Fahrrad sehr 
begeistert! 
Leider kommt dann aber alles anders. Schon nach wenigen Aus-
fahrten gibt es Probleme mit der Schaltung und den Bremsen.  

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Michi und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Habt ihr bereits Erfahrung mit Geschäften unter Privatperso-

nen? Wenn ja, welche?
•	 Was glaubt ihr: Wie ist die rechtliche Situation bei Geschäften 

unter Privatpersonen? 
•	 Kann Michi das Fahrrad zurückgeben und sein Geld zurück 

erhalten?
•	 Worüber hätte sich Michi vor seinem Kauf informieren sollen? 

Was hätte er bedenken und eventuell auch besser/anders 
machen können? 

•	 Was kann Michi nun tun? 
•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-

len.

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Das kaputte Riesenpaket“
Zeynep ist 20 und der Sommer ist ihre Lieblings-Zeit. Wind-Surfen 
ist ihre Leidenschaft und ihr größtes Hobby. Im Internet sucht sie 
nach neuer Ausrüstung und bestellt diese in einem deutschen 
Online-Shop. Bestellung, Auftragsabwicklung und Bezahlung erfol-
gen ganz problemlos. Einzig die Zustellung ist ein wenig herausfor-
dernd, da es sich um sehr große, sperrige Teile handelt. 
Leider stellt sie beim Zusammenbauen der Teile fest, dass sie beim 
Transport beschädigt wurden. Das Verpackungsmaterial hat sie 
entsorgt. Sie ist sich sicher, dass die Ware nur in der Originalverpa-
ckung zurückgeschickt werden darf. Zusätzlich ist die Ausrüstung 
so groß, dass sie sie in ihrem Auto gar nicht transportieren kann. 
Hat sie überhaupt das Recht auf Ersatz?

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Zeynep und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Habt ihr bereits Erfahrung mit Online-Geschäften innerhalb 

der EU? Wennn ja, welche?
•	 Was glaubt ihr, wie ist die rechtliche Situation bei diesem 

Geschäft (Bestellung in Deutschland)? 
•	 Kann Zeynep die Ausrüstung zurückgeben und ihr Geld zurück 

erhalten?
•	 Worüber hätte sie sich vor ihrem Kauf informieren sollen? Was 

hätte sie bedenken und eventuell auch besser/anders machen 
können? 

•	 Was kann Zeynep nun tun? Wie würdet ihr an ihrer Stelle 
reagieren?

•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-
len.

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Made in China“
Dora ist 19 und kauft gerne online. Sie findet es praktisch und ihre 
Erfahrungen bisher waren immer sehr positiv. 

Da sie ihr Ladekabel für das Smartphone verlegt hat, bestellt sie 
ein neues auf einem ausländischen Online-Marktplatz. Die Liefe-
rung erfolgt zeitgerecht und auch sonst verläuft alles gut. 

Beim ersten Test des Kabels fällt ihr aber der unangenehme Ge-
ruch auf. Nach nur kurzer Zeit riecht es verbrannt und Dora nimmt 
das Kabel vom Strom. Beim genauen Hinsehen sieht sie, dass das 
Plastik schon geschmolzen ist.  

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Dora und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Was glaubt ihr, wie ist die rechtliche Situation bei diesem 

Geschäft? Welches Recht steht Dora zu? 
•	 Kann Dora das Kabel retour schicken und ihr Geld zurück

erhalten?
•	 Worüber hätte sich Dora vor ihrem Kauf informieren sollen? 

Was hätte sie bedenken und eventuell auch besser/anders 
machen können? 

•	 Was kann Dora nun tun? Wie würdet ihr an ihrer Stelle reagie-
ren?

•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-
len.

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?

6/9Fallgeschichten



Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verwendeten Texte, Bilder und Grafiken sowie das Layout dieser Seiten unterliegen 
weltweitem Urheberrecht. Die unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weitergabe 
einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 
Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdrücklich gestattet.

11/2023

17

UP NR. 1.5

SU
CH

EN
 U

N
D 

K
AU

FE
N

 IM
 IN

TE
RN

ET
   1

0.
/1

1.
 S

ch
ul

st
uf

e

Material

Arbeitsauftrag

•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Ich möchte nur Beratung“
Senad ist 19 Jahre alt und interessiert sich für einen neuen Fern-
seher. Er ist gerade in seine erste eigene kleine Wohnung gezogen 
und das alte Gerät soll nun einem topmodernen und großen Fern-
seher weichen. Er recherchiert im Internet den aktuellen Stand der 
Dinge und zieht auch Vergleichsportale heran, um zu sehen, wo die 
Geräte wie viel kosten. 

In diversen Elektronikmärkten nutzt er die Gelegenheit, um sich 
ausgiebig beraten und informieren zu lassen. Das günstigste 
Angebot findet er in einem Online-Shop und kauft den Fernseher 
schließlich deshalb dort. 

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Senad und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Was versteht man unter stationärem Handel und was unter 

Online-Handel?
•	 Worin liegen jeweils die Stärken?
•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-

len.
•	 Welche Auswirkungen (negative und positive) hat der On-

line-Handel auf die regionale Wirtschaft?

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Per Vorauskasse bitte“
Laura ist 20 und surft gerne im Internet. Vor allem Schmuck und 
Mode bestellt sie immer wieder online. Dieses Mal entdeckt sie eine 
neue Website mit sehr günstigen Angeboten bekannter Modemar-
ken. 

Sie bestellt dort und zahlt per Vorauskasse. Das macht sie immer, 
da sie keine Kreditkarte hat. 
Nach einigen Wochen wird sie unsicher, da noch immer keine Ware 
geliefert wurde. Sie versucht unter der angegebenen Telefonnum-
mer jemanden zu erreichen, leider ohne Erfolg.  

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Laura und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Wie schätzt ihr den Kauf von Laura ein?
•	 Worüber hätte sich Laura vor ihrem Kauf informieren sollen? 

Was hätte sie bedenken und eventuell auch besser/anders 
machen können? 

•	 Was kann Laura nun tun? Wie würdet ihr an ihrer Stelle reagie-
ren? 

•	 Welche Gefahren bei der Internetsuche und bei Internetkäufen 
gibt es sonst noch?

•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-
len und auch mögliche Anlaufstellen bei Problemen. 

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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•	 Eine/r aus Eurer Gruppe liest die Fallgeschichte und die dazu-
gehörige Aufgabe für die Gruppe vor.

•	 Im Anschluss daran habt ihr bis zum Ende der Unterrichtsstun-
de Zeit, die Aufgabe zu bearbeiten und eine Präsentation für 
die Klasse vorzubereiten.

Situation

„Ist Online-Shoppen schlecht für die Umwelt?“
Emma steht auf coole Kleidung. Sie probiert auch gerne und viel 
aus. Und sie shoppt viel im Internet. Auch wenn sie nur zwei neue 
Teile möchte, bestellt sie gleich mal jedes Stück in mehreren Grö-
ßen und Farben. Und dazu noch ein paar Sachen, die sie einfach 
mal anprobieren möchte. Die zehn Teile, die sie nicht will, kann sie 
ja wieder zurückschicken.

Vor kurzem hat sie nun in der Schule von einer Freundin ein Referat 
über den sogenannten ökologischen Fußabdruck des Online-Han-
dels gehört.

Aufgaben

1. Besprecht gemeinsam die Situation von Emma und findet 
Antworten auf folgende Fragen: 
•	 Was versteht man unter stationärem Handel und was unter 

Online-Handel?
•	 Was versteht man unter dem ökologischen Fußabdruck?
•	 Wie wirken sich die beiden Formen des Handels auf den ökolo-

gischen Fußabdruck eines Einkaufs aus?
•	 Welche Folgen hat Emmas Handeln?
•	 Sucht zu euren Einschätzungen verlässliche Informationsquel-

len und beschreibt die jeweiligen Auswirkungen.  

2. Erstellt ein Plakat, auf dem ihr die Situation schildert und 
eure Antworten zu den oben angeführten Fragen zusammen-
fasst. Benennt dazu eure Quellen.

3. Wo kann man sich darüber hinaus beraten lassen, Informa-
tionen einholen und in Streitfällen eine Schlichtung herbei-
führen?
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Hintergründe

von drei auf einem Online-Marktplatz gekauften 
Produkten nicht den EU-Sicherheitsanforde-
rungen. Besondere Risiken bestehen bei elektri-
schen Produkten, die einen Brand verursachen 
können, Spielzeug, Kinderkleidung und Ba-
byausstattung. Online-Marktplätze treten in der 
Regel nur als Vermittler auf. Der Kaufvertrag wird 
also nicht mit der vermittelnden Webseite, son-
dern mit dem Verkäufer abgeschlossen. Dadurch 
übernehmen die Webseiten kaum Verantwor-
tung für die Produkte bzw. ist die Haftung unklar.
(vgl. Verein für Konsumenteninformation 2020)

Fake Shops
Mit diesem Begriff werden Onlineshops bezeich-
net, die betrügen. In der Regel wird eine Zahlung 
mittels Vorauskasse gefordert, die bestellte Ware 
wird jedoch nie geliefert. Sinnvoll ist, sich im 
Vorfeld über Anbieter:innen zu informieren und 
bei sehr günstigen Angeboten skeptisch zu sein.
Weiterführende Informationen und eine Liste 
mit Warnungen und betrügerischen Onlineshops 
bieten die Internet-Ombudsstelle und die Watch-
list Internet.

Weitere Risiken
Darüber hinaus bestehen beim Einkauf über 
Online-Shops außerhalb der EU noch weitere 
Risiken: Gefälschte Ware, Angebote zu Schleu-
derpreisen, bei denen dann ein höherer Preis ge-
fordert wird, Händler:innen, die abtauchen, oder 
die Beschlagnahmung nicht verzollter Ware.
(vgl. Proissl 2019)

Bei einer bekannten Shopping-App, die mit 
hohen Rabatten wirbt, kam es nach Rücksen-
dung der Ware wiederholt zu einer Sperrung 
des jeweiligen Kundenkontos. Ebenfalls gab es 
Beschwerden zu beschädigten oder schlecht 
verarbeiteten Produkten. Das Unternehmen aus 
Kalifornien kauft und verkauft nicht selbst, die 
eigentlichen Verkäufer:innen sind häufig aus 
China was Reklamationen und Rücksendungen 
problematisch gestaltete. 
(vgl. Verbraucherzentrale 2022)

Risiken und Folgen

Die Digitalisierung und die damit verbundenen 
Technologien bringen im Bereich des Einzelhan-
dels sowohl für Konsument:innen als auch für 
Unternehmen große Herausforderungen. Die 
Dominanz der amerikanischen Internetgiganten 
Google, Amazon, Facebook und Apple, kurz auch 
GAFAs genannt, wird durch große chinesische 
Unternehmen, den sogenannten TABs (Tencent, 
Alibaba, Baidu) herausgefordert. Vergleichbare 
Europäische Player existieren nicht.
(vgl. Heinemann 2019, S. 3, 14 f)

Das Shoppen über außereuropäische On-
line-Marktplätze oder direkt bei Unternehmen in 
sogenannten Drittländern (alle Nicht-EU-Länder) 
bringt für Konsument:innen spezielle Risiken mit 
sich. Zwar müssen sich auch nicht-europäische 
Händler, die in Europa ihre Waren verkaufen 
und hier tätig sind, an die EU-Gesetzgebung und 
deren Bestimmungen halten, wenn sie in Europa 
tätig werden. Die Konsumentenschützer:innen 
des VKI berichten aber, dass die Rechtsdurch-
setzung, Rücksendungen z.B. nach China oder 
Reparaturen etc. ein großes Problem darstellen.
(vgl. Verein für Konsumenteninformation 2020)

Zoll und Einfuhrabgaben
Beim Einkauf in Drittländern können günstig er-
scheinende Produkte durch Importnebenkosten 
erheblich teurer werden. Diese müssen zum Wa-
renwert addiert werden, um den tatsächlichen 
Gesamtpreis zu erhalten. Importnebenkosten 
sind:
•	 Versandspesen

•	 Zoll (ab einem Warenwert von 150 Euro)

•	 Einfuhrumsatzsteuer

•	 Sonderabgaben (Verbrauchssteuern)

•	 Servicegebühren der Post oder des Trans-
portunternehmens bzw. des Lieferdienstes 

(vgl. Bundesministerium für Finanzen)

Unsichere Produkte
Nach einer Studie mehrerer europäischer Konsu-
mentenschutz-Organisationen entsprechen zwei 
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genannten Anbieter (Amazon und Co.) zuneh-
mend unter Druck.

Auswirkungen des Online-Handels 
auf den stationären Einzelhandel
Der boomende Onlinehandel stellt stationäre 
Händler:innen vor große Herausforderungen. Sie 
kämpfen mit rückläufigen Kundenfrequenzen 
und stagnierenden Umsätzen, während der On-
line-Handel inklusive Mobile Commerce zuneh-
mend Marktanteile gewinnt.
(vgl. Heinemann 2019, S. 7)

Der Handel nach dem klassischen Residenzprin-
zip, bei dem Endverbraucher:innen z.B. ausge-
wiesene Verkaufsflächen aufsuchen, um an ihre 
Ware zu gelangen, ist einem Wettbewerbsumfeld 
ausgesetzt, das sich dramatisch gewandelt hat. 
Die digitale Konkurrenz bedrängt alle Elemente 
der klassischen Wertschöpfungskette des Han-
dels:
•	 Transport, Verteilung und Lagerung der 

Produkte

•	 Ermittlung der Kundenbedürfnisse, Sorti-
mentauswahl und Produktzusammenstel-
lung

•	 Information und Beratung

•	 Inkasso und Vorfinanzierung

•	 Garantien, Serviceleistungen, Umtausch

•	 Unterhaltung und soziale Kontakte
(vgl. Heinemann 2019, S. 13)

Das führt auch zu einem veränderten Kaufver-
halten. Preisvergleiche, die Beliebtheit von Pro-
dukten oder ihre Verfügbarkeit werden vor dem 
Kauf im Internet abgefragt. Die Entscheidungs-
findung passiert damit deutlich vor dem Kauf, 
die für den klassischen Kaufvorgang gegebene 
Übereinstimmung von Point of Decision und 
Point of Sale wird aufgebrochen und der einzel-
ne Händler verliert damit für die Kunden:innen 
an Bedeutung. (vgl. Heinemann 2019, S. 10)

Die Folgen sind unter anderem in den Zentren 
insbesondere von Klein- und Mittelstädten zu 
sehen, in denen es zunehmend zu Leerständen 
kommt. (vgl. Heinemann 2019, S. 31)

Gewährleistung und Garantie
Gewährleistung und Garantie sind zentrale 
Rechte von Käufer:innen. Die Gewährleistung ist 
das gesetzliche „Einstehenmüssen“ der Händ-
ler:innen für Mängel, die schon zum Zeitpunkt 
der Übergabe der Ware vorhanden waren. Die 
Garantie ist die freiwillige, vertragliche Zusage 
der Garantiegeber:innen, für bestimmte  Mängel, 
die an einer Sache während einer bestimmten 
Zeit auftreten, einzustehen.

Gefahrtragung im Versandhandel 
(Beschädigung am Transportweg)
Bei Versendung einer bestellten Ware durch das 
Unternehmen geht die Gefahr für den Verlust 
oder die Beschädigung erst auf die Verbrau-
cher:innen über, sobald die Ware an diese 
abgeliefert wurde. Das heißt, wenn die Ware 
beschädigt ankommt, muss das Unternehmen 
eine neue liefern.

Rücksendung in Originalverpackung?
Für die im Fernabsatz geschlossenen Geschäfte 
gibt es ein besonderes Rücktrittsrecht. Konsu-
ment:innen können ohne Angabe von Gründen 
das Rücktrittsrecht innerhalb von 14 Tagen 
beanspruchen. Die Kosten der Rücksendung von 
Waren im Falle des Rücktritts trägt der:die Kon-
sument:in – es sei denn, das Unternehmen hat 
nicht über diesen Umstand informiert. Natürlich 
steht es dem Unternehmen auch frei, die Rück-
sendekosten freiwillig zu übernehmen. Gewäh-
ren Unternehmen ein Rückgaberecht, das über 
den gesetzlichen Rahmen hinausreicht, kann 
es auch legitim sein, die Ware originalverpackt 
zurückzufordern.
Handelt es sich um versiegelte Waren, erlischt 
das Rücktrittsrecht durch die Entfernung der 
Originalverpackung. Das gilt z.B. für DVDs, CDs 
oder Software.

Neben den genannten Risiken für Konsu-
ment:innen gerät der stationäre Einzelhandel 
durch die beherrschende Stellung der eingangs 
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die Ware die Kund:innen, wird vieles in der Folge 
zurückgesandt. Bei Kleidung ist das in den mei-
sten Fällen so. Unüberlegte Bestellungen bzw. 
Bestellungen verschiedener Konfektionsgrößen 
zum Probieren tragen dazu bei. Zurück beim 
Händler ist es für manche Anbieter preiswerter, 
die Neuware zu vernichten, als sie zu überprüfen 
und neu zu verpacken. Der hohe Verpackungs-
aufwand ist neben den genannten Gründen ein 
weiteres Phänomen, das zu einer schlechten 
Ökobilanz des Online-Handels beiträgt.

Umweltbelastungen können deutlich verringert 
werden, wenn nur Dinge online gekauft wer-
den, die beim Händler vor Ort nicht erhältlich 
sind. Natürlich kommt es auch beim Einkauf bei 
stationären Händlern auf deren Umwelt- und 
Sozialstandards an. Durch Sammelbestellungen, 
Bestellungen bei Online-Händlern aus der Regi-
on oder das Vermeiden von Express-Lieferungen 
lässt sich aber auch der ökologische Fußabdruck 
von Einkäufen im Internet verbessern.
Vgl. Verbraucherzentrale 2021

Weiterführende Links
Zoll und Einfuhrabgaben
www.verbraucherzentrale.de/wissen/digi-
tale-welt/onlinehandel/was-muss-ich-beim-
onlineshopping-im-ausland-beachten-6781 
(2023-11-24)
www.import-shopping.de/zoll-und-steuern-
nach-oesterreich-berechnen (2023-11-24)

Fake Shops
www.ombudsstelle.at
www.watchlist-internet.at/fake-shops
www.verbraucherzentrale.de/wissen/digi-
tale-welt/onlinehandel/abzocke-online-wie-er-
kenne-ich-fakeshops-im-internet-13166 (2023-
11-24)

Online Shopping
https://europakonsument.at/taxonomy/
term/217

In Österreich gehen laut den Berechnungen des 
Handelsverbandes durch die Aktivitäten von 
Amazon, Zalando und Co jährlich rund 20.000 
Jobs verloren.
(vgl. Der Standard 2019)

Das mit Abstand größte Unternehmen im On-
line-Handel in der westlichen Hemisphäre ist 
Amazon.
(vgl. Heinemann 2019, S. 15)

Am Beispiel Amazon lassen sich auch einige 
Problemstellen dieser Branche zeigen.

Arbeitsbedingungen
Gewerkschaften kritisieren zum einen die Bezah-
lung der Beschäftigten in den Logistikzentren. 
So fordert z.B. die deutsche Gewerkschaft verdi 
die Bezahlung nach dem Tarif für den Einzel- und 
Versandhandel. Amazon hält dem entgegen, 
auch ohne diesen Vertrag ein fairer Arbeitgeber 
sein zu können. In Österreich ist durch die hohe 
Abdeckung durch Kollektivverträge die Situation  
besser als in Deutschland. Weltweit wird Ama-
zon aber von den Gewerkschaften als einer der 
schwierigsten Fälle angesehen, unter anderem 
auch wegen Fällen von Lohndumping.
Neben dem Umgang mit den eigenen Ange-
stellten weist die österreichische Gewerkschaft 
vida auch auf Verstöße gegen das Arbeitsrecht 
bei den Paketzustellern hin, die als Subunter-
nehmen von Amazon arbeiten. Sozialdumping, 
Scheinselbstständigkeit und Schwarzarbeit in 
der Zustellerbranche im Onlinehandel werden 
seit Jahren kritisiert.
(vgl. Gewerkschaft Vida 2020)
(vgl. Der Standard 2019)

Ökologische Folgen
Die Umweltbilanz des Online-Handels fällt ge-
genüber dem stationären Handel meist schlech-
ter aus. Durch kurze Lieferzeiten entsteht ein 
hoher logistischer Aufwand, lokale Kurierdienste 
können dadurch bei weitem nicht so sparsam 
unterwegs sein, wie sie könnten. Können Liefe-
rungen nicht beim ersten Versuch zugestellt wer-
den, sind dadurch weitere Wege nötig. Erreicht 
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ler: Gewerkschaft vida sieht nach Kontrollen 
ihre Kritik an Missständen bestätigt.
www.vida.at/cms/S03/S03_24.a/1342625839923/
salzburg/amazon-subzusteller-gewerkschaft-vi-
da-sieht-nach-kontrollen-ihre-kritik-an-miss-
staenden-bestaetigt (2023-11-24).
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Verbraucherzentrale (2021). Umweltfreundlich 
im Internet einkaufen – geht das?
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welt-haushalt/nachhaltigkeit/umweltfreund-
lich-im-internet-einkaufen-geht-das-26661 
(2023-11-24).

Verbraucherzentrale (2022). Wish-App — wenn 
billig einkaufen teuer werden kann.
www.verbraucherzentrale.de/wissen/digi-
tale-welt/onlinehandel/wishapp-wenn-billig-ein-
kaufen-teuer-werden-kann-28990 (2023-11-24).

Verein für Konsumenteninformation (2020). 
Online-Marktplätze: Vorsicht beim Kauf. Pro-
dukte häufig nicht sicher.
www.konsument.at/online-marktplaetze-vor-
sicht-beim-kauf-032020?pn=4 (2023-11-24).

Anmerkungen

Garantie und Gewährleistung
www.konsumentenfragen.at/konsumentenfra-
gen/Rund_um_den_Vertrag/Nach_dem_Kauf/
Gewaehrleistung_und_Garantie.html (2023-11-
24)

Rückversand in Originalverpackung
www.konsumentenfragen.at/konsumentenfra-
gen/Rund_um_den_Vertrag/Besondere_Ver-
tragsarten/Fernabsatz.html (2023-11-24)
www.verbraucherzentrale.de/wissen/digi-
tale-welt/onlinehandel/muss-ich-online-bestell-
te-ware-in-der-originalverpackung-zurueckschi-
cken-28096 (2023-11-24)

Anlaufstellen im Bereich Konsumentenschutz
www.konsumentenfragen.at/konsumentenfra-
gen/Wichtige_Ansprechpartnerinnen/Organisati-
on_des_Konsumentenschutzes_in_Oesterreich.
html (2023-11-24)

Außergerichtliche Streitschlichtung für Ver-
braucher:innen
www.oesterreich.gv.at/themen/dokumente_
und_recht/zivilrecht/1/1/Seite.1010144.html 
(2023-11-24)

Bewusst kaufen und nachhaltig leben
www.bewusstkaufen.at

Quellen und Links
Bundesministerium für Finanzen. Internet 
Shopping und Versandhandel.
www.bmf.gv.at/themen/zoll/post-internet/inter-
net-shopping-versandhandel.html (2023-11-24).

Der Standard (2019). Händler und Gewerk-
schaft treten erstmals gegen Amazon auf.
www.derstandard.at/story/2000097614808/
haendler-und-gewerkschaft-treten-erstmals-ge-
meinsam-gegen-amazon-auf (2023-11-24).
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eSchulstufe
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Informatik, EDV, Mathematik, Politische 

Bildung, Recht, Wirtschaft

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Komplex

Anliegen
•	 Reflektieren der eigenen Standpunkte und 

Vorstellungen zu einem eigenen Fahrzeug

•	 Erweiterung des persönlichen konsumenten-
politischen Wissens

•	 Auseinandersetzung mit den Gefahrenquel-
len und deren Folgen beim Fahrzeugkauf

•	 Entwicklung von handlungsorientierten 
Lösungsansätzen

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die persönliche Meinung und den Stellen-

wert eines eigenen Fahrzeuges und dessen 
Besitzes ausdrücken können

•	 Aus verschiedenen Quellen relevante Infor-
mationen filtern und Formulieren von Ant-
worten auf die gestellten Fragen hinsichtlich 
Kaufvertrag, Gewährleistung und Garantie

•	 Mögliche Gefahrenquellen und Risiken beim 
Fahrzeugkauf im Web ermitteln und beurtei-
len können

Dauer
•	 30 bis 60 Min. Fallbesprechung und erste 

Aufgabenstellung 

•	 50 bis 80 Min. Hausübung oder Freiarbeit

•	 50 bis 60. Min Zusammenführung der Ergeb-
nisse 

Unterrichtsmittel
•	 Arbeitsblatt Die Qual der Wahl [1–2]

•	 Informationen Fahrzeuge im World Wide Web 
kaufen [1–5] und Tricks und Tipps beim Fahr-
zeugkauf [1–2]

Vorbereitung
•	 Das Arbeitsblatt Die Qual der Wahl [1–2] ent-

sprechend der Schüleranzahl kopieren.

•	 Bei Bedarf Kopieren der Informationen Fahr-
zeuge im World Wide Web kaufen [1–5] und 
Tricks und Tipps beim Fahrzeugkauf [1–2].

•	 Organisieren eines EDV-Raums.

Ablauf
•	 Im 1. Schritt und als persönlicher Einstieg 

soll in einem kurzen gemeinsamen Brain-
storming den Fragen nachgegangen werden:   

DWas sind die Vor- und Nachteile eines 
eigenen Fahrzeuges (Auto, Zweirad, ver-
schiedene Antriebe, ...)?

DWelche Folgen hat der Besitz eines eige-
nen Fahrzeuges?

•	 Folgende Fragen werden anschließend in 
kleinen Gruppen besprochen:

DWelches Fahrzeug würde ich gerne häu-
figer benützen?

DFür welche Strecken bzw. Wege?

DWelches davon würde ich gerne besitzen? 
(Evtl. kurze detailierte Beschreibung)

DWelche Bedeutung hat der Besitz eines 
eigenen Fahrzeugs für mich?

Im Anschluss werden anhand eines Fallbeispiels 
die Themen Fahrzeugsuche und Fahrzeugkauf 
über Onlineplattformen bearbeitet, wobei das 
Hauptaugenmerk vor allem auf Gefahrenquellen 
sowie auf mögliche Handlungsstrategien gelegt 
wird.

1. Phase – Aufgabenstellung 1 (mind. 30 Min.)
•	 Im 1. Schritt werden die vorliegenden 

MethodeDas Fahrzeug im World Wide Web 1/2
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(Ausgangsituation A oder B) gemeinsam 
besprochen und die Aufgabenstellung 1 
(siehe Arbeitsblatt Die Qual der Wahl) mit 
den Schüler:innen sowohl inhaltlich als auch 
zeitlich strukturiert. Die Entscheidung für 
Situation A oder B kann den Schüler:innen 
überlassen oder vorgegeben werden.

•	 Anschließend finden sich die Schüler:innen 
in 2er-Gruppen (wenn Schüler:innen gerne 
alleine arbeiten, ist der Arbeitsauftrag auch 
in Einzelarbeit möglich) zusammen und su-
chen über eine österreichische Plattform ein 
passendes Fahrzeug für Simon oder Hanna 
Strominger. 

•	 Die Hälfte der Klasse sollte ein Fahrzeug von 
gewerblichen Händler:innen suchen und 
die andere Hälfte sich für ein Angebot von 
Privatpersonen entscheiden.

DDiese Unterscheidung ist für den weiteren 
Fallbearbeitungsverlauf wichtig, da 
die Rechtsfolgen bei Käufen über 
Händler:innen andere sind als bei Käufen 
über Privatpersonen.

•	 Die gefundenen Angebote und die dazugehö-
rigen Links der Websites werden gespeichert 
bzw. ausgedruckt. 

Hinweis:
•	 Die Schüler:innen könnten ihr gewähltes 

Angebot den anderen Kolleg:innen 
präsentieren. Ebenso wäre es hier passend, 
dass die jeweiligen Zweiergruppen 
Überlegungen zum „idealen Fahrzeug“ für 
Hanna oder Simon Strominger anstellen und 
diese Ideen in die Präsentation mit einbauen 
(z.B. Was halten die Schüler:innen für 
wichtig/unwichtig/wesentlich am Fahrzeug? 
Was sollte das Fahrzeug können, was nicht? 
Nach welchen Kritierien wird es gesucht und 
gewählt? Was ist vorrangig? etc.).

•	 Weiters wäre eine zusätzliche Berechnung 

bzw. ungefähre Einschätzung der Kosten 
möglich. Für Autos bietet der ÖAMTC im Be-
reich „Autokauf“ umfassende Kostenberech-
nungen unter www.oeamtc.at/autothek. 

2. Phase – Aufgabenstellung 2 (mind. 50 Min., 
evtl. auch als Freiarbeit bzw. Hausübung)
•	 Das Szenario (das Fahrzeug wurde gekauft 

und nun ist eine Reparatur notwendig) und 
die dazugehörende Aufgabenstellung (Inter-
netrecherche zu den Themen Kaufvertrag, 
Gewährleistung und Garantie) werden kurz 
mit den Schüler:innen erörtert.

•	 Danach (evtl. als Freiarbeit bzw. Hausübung) 
bearbeiten die Schüler:innen selbstständig 
in ihren gewählten 2er-Gruppen die Aufga-
benstellung 2.

3. Phase (mind. 50 Min.)
•	 In dieser Phase (mind. eine Unterrichtsein-

heit) werden alle Gruppenergebnisse zu-
sammengeführt. Hier sollte das Augenmerk 
speziell auf folgende Punkte gelegt werden:

Ddie rechtlichen Unterschiede, die zwi-
schen dem Kauf bei Händler:innen und 
dem Kauf bei Privatpersonen bestehen, 
sowie

Dauf hilfreiche Links, seriöse Informations-
quellen und unterstützende Verbraucher-
schutzorganisationen

Abschließend werden die Informationen Tricks 
und Tipps beim Fahrzeugkauf gemeinsam gele-
sen und besprochen.
Nach Bedarf können die Informationen Fahr-
zeuge im World Wide Web kaufen zur weiteren 
Vertiefung und Festigung des Gelernten ausge-
teilt werden.

Anmerkungen

2/2MethodeDas Fahrzeug im World Wide Web
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Hintergründe

Verändertes Nutzungsverhalten
Junge Erwachsene verzichten vor allem im 
städtischen Verkehr zunehmend auf den Besitz 
eines eigenen Autos. Alternative Mobiltitätskon-
zepte, bei denen z.B. die Nutzung gegenüber 
dem Besitz von Fahrzeugen in den Vordergrund 
gestellt werden bzw. die die Vorteile verschie-
dener Fahrzeuge kombinieren, gewinnen an 
Attraktivität. Im ländlichen Raum ist der Besitz 
eines eigenen Fahrzeugs allerdings für viele nach 
wie vor alternativlos.

Suchverhalten
Während früher der klassische Weg noch eher 
zum „Händler ums Eck“ geführt hat, ist heute 
der erste Weg bei der Suche zum Computer, um 
im Internet nach dem Traumfahrzeug zu „goo-
geln“.
So holen sich z.B. 90 % der potentiellen Autokäu-
fer:innen mittlerweile die ersten Informationen 
übers Internet und viele von ihnen finden dort 
auch ihr  Auto. Bei dieser Riesenauswahl ist es 
umso entscheidender, im Internet seriöse Infor-
mationen und Anbieter:innen von unseriösen zu 
unterscheiden.

Fahrzeugmärkte neu organisiert
Nicht nur die Suche hat sich massiv verändert. 
Auch der Markt ist im letzten Jahrzehnt weitge-
hend anders organisiert worden. Kaufte man 
vor 10 bis 15 Jahren noch direkt bei den Fahr-
zeughändler:innen, gibt es nun eine Vielzahl an 
virtuellen elektronischen Marktplatzangeboten.

Vorteil – Nachteil
So bieten z.B. Portale von Autohäusern und 
Onlinefahrzeugbörsen den Vorteil, das Angebot 
bequem von zu Hause über den PC durchforsten 
und Kontakte zu den Verkäufer:innen knüpfen 
zu können. Hier kommt in der Regel der Kauf-
vertrag auf herkömmliche Art zustande, d.h. vor 
Vertragsabschluss besteht die Möglichkeit, das 
Fahrzeug zu begutachten bzw. einer Kaufüber-
prüfung zu unterziehen.

Anders sieht es z.B. bei Direktversendern von 
Fahrrädern aus, bei denen der Kaufvertrag 
digital abgeschlossen wird. Durch umfangreiche 
Verbraucherrechte ist das meist problemlos. 
Onlineautoauktionen können dagegen zu einer 
riskanten Angelegenheit werden, da die Ver-
handlung, die Preisfindung und der Kauf bzw. 
die Ersteigerung ausschließlich online statt-
finden und dadurch eine Vielzahl an Gefahren 
gegeben ist.
Wer online kauft, muss sich bewusst sein, die 
Seriosität der Verhandlungspartner:innen nur 
eingeschränkt überprüfen zu können und das 
Fahrzeug in der Regel ohne persönliche Begut-
achtung zu übernehmen.

Das Netz als Tummelplatz für Betrü-
gereien
Hand in Hand mit der Entstehung von Einkaufs-
möglichkeiten im Internet entwickelte sich ein 
neuer Tummelplatz für Betrügereien. Die im 
Internet üblichen Zahlungsmethoden durch Vor-
auskasse oder über ein Treuhandservice werden 
immer wieder für Betrugszwecke missbraucht. 
Deshalb ist Vorsicht geboten, mit wem man 
Geschäfte macht.

Neue und alte Spielregeln
Die Suche übers Netz erfordert einen versierten 
Umgang mit den neuen Medien und die Bereit-
schaft, sich mit den neuen Spielregeln bei der 
Fahrzeugsuche auseinanderzusetzen.

Die alten Spielregeln gelten nach wie vor: Vor 
dem Kauf eines gebrauchten Kraftfahrzeugs 
sollte z.B. ein Ankaufstest erfolgen. Bei der Aus-
gestaltung eines Kaufvertrags gilt es zu prüfen: 
Wird das Fahrzeug im Inland oder im Ausland 
gekauft? Wie sieht es mit Gewährleistung und 
Garantie aus? Hier macht es einen wesentlichen 
Unterschied, ob die Verkäufer:innen private oder 
gewerbliche Anbieter:innen sind. All diese Dinge 
sollten geklärt sein, damit ein reibungsloser 
Start mit dem eigenen Fahrzeug gelingt.

Fahrzeugsuche und -kauf  
im Wandel 1/1
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Arbeitsblatt

Ausgangssituation A:
Simon Strominger braucht dringend ein Auto, da er gerade eine neue Arbeitsstelle als technischer An-
gestellter bei der Firma Hansen & Co angenommen hat. Da sich diese Firma 21 km entfernt von seinem 
Wohnort befindet und leider nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar ist, muss Simon Stromin-
ger in den nächsten 14 Tagen ein Auto kaufen. Dafür hat er insgesamt € 5.000,00 zur Verfügung. Von 
diesen € 5.000,00 muss er realistischerweise noch ca. € 800,00 für Einmalkosten, wie Anmeldung, einen 
möglichen Ankauftest, Eurotax-Abfrage, Winter- und Pannenausrüstung (Reifen, Warnweste etc.), sowie 
für Verbandszeug abziehen. Dadurch bleiben ihm ca. € 4.200,00 für die Finanzierung des Autos an sich.

Ausgangssituation B:
Hanna Strominger (26 Jahre) zieht in die nächste Großstadt. 
Für ihren Arbeitsweg braucht sie mit öffentlichen Verkehrsmittel 45 Min., mit einem  Zweirad würde sie 
diesen in der halben Zeit schaffen. Deshalb ist sie auf der Suche nach einem guten Fahrrad bzw. einen 
E-bike. Ein Motorrad oder Roller kommt auch in Frage,  da wäre ihr aber ein Elektroantrieb sympa-
thisch. Sie ist bereit für das Fahrzeug zwischen € 2.000 und € 4.000 auszugeben. Falls sie sich für ein 
Fahrzeug mit Strassenzulassung entscheidet, muss sie allerdings auch mit ca. € 600 für Anmeldung, 
Helm und Schutzkleidung rechnen.

Aufgabenstellung 1:

•	 Suchen Sie 30 Min. im Web nach einem geeigneten Fahrzeug für Simon oder Hanna Strominger. 
Halten Sie sich dabei an den genannten finanziellen Rahmen. Die Fahrzeugdetails können Sie 
nach Ihren Vorstellungen bestimmen.

•	 Suchen Sie über österreichische Webseiten (Onlineautobörsen, Handelsportale etc.).
•	 Fündig geworden? Dann entscheiden Sie sich für ein Angebot. Speichern und/oder drucken Sie 

dieses mit dem dazugehörigen Link der Website aus. 

Weiterführende Fallbeschreibung:
Situation A
Nun stellen Sie sich Folgendes vor: Simon Strominger ist ein Freund von Ihnen und er kauft sich das 
Auto, das Sie gefunden haben. Vorige Woche hat er das Auto beim Autohaus bzw. bei den Verkäufern 
abgeholt und im Gegenzug bar bezahlt. Nach einer Woche möchte er um 6.15 Uhr das Auto starten und 
zur Arbeit fahren. Doch es regt sich gar nichts. Er muss einen Abschleppdienst holen und das Auto in die 
nächste Kfz-Werkstätte bringen lassen. Nach eingehender Prüfung stellt sich heraus, dass die Repara-
tur voraussichtlich € 1.250,00 kosten wird. Simon Strominger ist sauer und sieht nicht ein, dass er diesen 
Betrag bezahlen soll.

Situation B
Nun stellen Sie sich Folgendes vor: Hanna Strominger ist eine Freundin von Ihnen und kauft sich 
das Fahrzeug, das Sie gefunden haben. Vorige Woche hat sie es bei den Verkäufern abgeholt und im 
Gegenzug bar bezahlt. Nach einer Woche möchte sie mit dem Fahrzeug um 6.15 Uhr zur Arbeit fahren. 
Doch das Fahrzeug lässt sich nicht bewegen. Nach eingehender Prüfung durch einen Mechaniker stellt 
sich heraus, dass die Reparatur voraussichtlich € 450,00 kosten wird. Hanna ist sauer und sieht nicht 
ein, dass sie diesen Betrag bezahlen soll.

Die Qual der Wahl 1/2
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Erarbeiten Sie in Ihrem Team folgende Fragen:

1. Thema Kaufvertrag
•	 Was sollte ein Kaufvertrag bei einem Fahrzeugkauf beinhalten (wesentliche Details)?
•	 Ist es sinnvoll, von privat zu privat einen Kaufvertrag abzuschließen? Wenn ja, warum?
•	 Welche Form (schriftlich, mündlich, elektronisch ...) würden Sie wählen? Begründen Sie Ihre Wahl.
•	 Was sind Zustandsklassen und wie können sich diese auf einen Kaufvertrag auswirken?
•	 Für den Fall, dass Simon oder Hanna Strominger es sich anders überlegen und vom Kaufvertrag 

zurücktreten möchten: Bestünde diese Möglichkeit für sie? Wie sieht diesbezüglich die rechtliche 
Lage aus?

•	 Suchen Sie im Netz nach 2 brauchbaren Musterkaufverträgen für Fahrzeuge und analysieren Sie 
deren Ausgestaltung.

2. Thema Gewährleistung
•	 Was versteht man unter Gewährleistung und welche Leistungen sind von wem zu erbringen?
•	 Was sieht die gesetzliche Regelung bei einem Neufahrzeug und was bei gebrauchten vor?
•	 Was sind die Besonderheiten bzw. die grundlegenden Unterschiede bei einem Kauf von privat zu 

privat bzw. über gewerbliche Händler:innen?
•	 Unter welchen Umständen hätten Simon oder Hanna Strominger eine Chance, eine kostenfreie 

Reparatur (einen gesetzlichen Gewährleistungsanspruch) zu erhalten? Warum?

3. Thema Garantie
•	 Was versteht man unter Garantie?
•	 Wie grenzt sie sich von der Gewährleistung ab?

Hilfreiche Links für die Recherche:
D1. Sozialministerium: www.sozialministerium.at
D2. Wegweiser durch Österreichs Ämter, Behörden und Institutionen: 

www.oesterreich.gv.at
D3. Arbeiterkammer Österreich: www.arbeiterkammer.at
D4. Verein für Konsumenteninformation: https://vki.at
D5. Europäisches Verbraucherzentrum Österreich: https://europakonsument.at
D6. Automobilclubs: ÖAMTC: www.oeamtc.at; ARBÖ: www.arboe.at; VCÖ: https://vcoe.at
D7. Internet-Ombudsstelle: www.ombudsstelle.at

2/2ArbeitsblattDie Qual der Wahl
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Informationen
Tricks und Tipps  
beim Fahrzeugkauf

Böse Tricks
Wer sein Fahrzeug über das Internet kaufen oder 
verkaufen möchte, sollte sich der möglichen 
Risiken bewusst sein.
Trotz wiederholter Warnungen steigt die Zahl 
jener, die im Netz betrogen werden, immer mehr 
an. Das Internet lädt Betrüger:innen geradezu 
ein, mit unseriösen Angeboten zu locken und 
mit kriminellen Geschäftspraktiken an Geld zu 
kommen.

Zu schön, um wahr zu sein
Dabei ist die folgende Methode besonders weit 
verbreitet.
Ein Beispiel: „Ein Porsche Boxster, 2 Jahre alt, un-
fallfrei, scheckheftgepflegt mit knapp über 30.000 
km für € 14.999,00.“
Bei einem solchen Angebot sollten sämtliche 
Alarmglocken schrillen, denn der marktübli-
che Preis für diesen Sportwagen liegt ungefähr 
doppelt so hoch. Wenn man auf so ein Angebot 
stößt, sollte man unbedingt misstrauisch sein. 
Ein Vergleich ähnlicher Angebote und die Durch-
führung einer Eurotax Fahrzeugbewertung, um 
den tatsächlichen Marktpreis eines Autos zu er-
mitteln, können hier oft Licht ins Dunkel bringen. 
Vergleichen Sie immer den Preis mit anderen, 
ähnlichen Angeboten. Hinter solchen Dumping-
preisen steht nicht selten betrügerische Absicht.

Besondere Vorsicht ist geboten:
DBei extrem günstig angebotenen Fahrzeu-

gen: Die Käufer:innen werden zur elektroni-
schen Kontaktaufnahme aufgefordert. Es wird 
versprochen, das Fahrzeug gegen Anzahlung 
zu liefern. Sollte es nicht gefallen, werde das 
Geld zurück überwiesen. Wird hier wirklich 
bezahlt, ist das Geld meist weg und das Fahr-
zeug wird nie geliefert.

DBei Bezahlung durch Vorauskasse: Es wird 
um Vorauskasse gebeten unter Angabe un-
wahrer Gründe, wie z.B. wegen eines Notver-
kaufs. Wird Vorauskasse geleistet, ist dieses 

Geld auch hier meist weg und die Wahrschein-
lichkeit sehr groß, dass man das Fahrzeug nie 
geliefert bekommt.

DBei Bezahlung über ein Treuhandservice: 
Dubiose Verkäufer:innen schlagen nicht selten 
vor, das Treuhandservice von Autoportalen 
oder Automobilclubs zu nutzen. Es gibt dabei 
nur einen Haken: Diese sind gefälscht und es 
gibt sie überhaupt nicht.

DBei Bezahlung über ein ausländisches Kon-
to: Vorsicht ist bei Anbieter:innen aus dem 
Ausland geboten, die dazu animieren, den 
Kaufpreis auf ein ausländisches Konto vorab 
zu überweisen. Hier kommt es oft zu Betrugs-
fällen und die Anbieter:innen sind dann nicht 
selten wie vom Erdboden verschluckt.

DBei Fahrzeugdokumenten per Mail: Immer 
wieder kommt es vor, dass gefälschte Fahr-
zeugdokumente per Mail verschickt werden.

DBei (englisch verfassten) Mails, die dazu 
auffordern, die Kontozugangsdaten zu 
überprüfen: Nicht selten werden Inter-
net-Fahrzeugmärkte als Absender von Phis-
hing-Mails eingesetzt. Auf keinen Fall seine 
Kontodaten weitergeben! Am besten den Link 
ignorieren und gleich wieder löschen.

D Im Fall des Fahrzeugverkaufs – bei Schecks 
mit Überzahlung: Wenn jemand versucht, 
ein Fahrzeug zu verkaufen, kommt es immer 
wieder vor, dass vermeintliche Käufer:innen 
(meist aus dem Ausland) einem sofortigen 
Kauf mit Scheckübermittlung zusagen. 
Sie schicken dann zur Bezahlung einen 
ungedeckten Scheck mit einem Betrag, der 
den Verkaufspreis weit übersteigt und bitten 
Verkäufer:innen, den überzahlten Betrag 
z.B. dem Transporteur für seine Kosten 
mitzugeben. Nach Ablauf weniger Wochen 
„platzt“ dann der Scheck, weil nicht gedeckt, 
und die einlösende Bank verrechnet diesen 
zurück. Leider bleiben Verkäufer:innen mit 
einem dicken Minus auf dem Konto sitzen und 
nicht selten ist das Fahrzeug auch weg.

1/2
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eAnnonce kann die lückenlose Auskunft über das 
Fahrzeug sein. Diese beinhaltet auch Fotos von 
jeder Fahrzeugseite, bei Autos auch vom Innen-
raum.

Tipp 6:
Eruieren Sie den Geschäftssitz der Vermittler:in-
nen und Verkäufer:innen. Wenn diese nicht in 
Österreich ansässig sind, dann ist eine allfällige 
Rechtsdurchsetzung wesentlich schwieriger.

Tipp 7:
Wenn Sie vorhaben, im Ausland ein Fahrzeug zu 
kaufen, dann sollten folgende Fragen beantwor-
tet sein: Wann können Sie es besichtigen? Wie 
kommt das Fahrzeug zu Ihnen? Wird es geliefert 
oder müssen Sie es abholen? Welche Kosten 
entstehen dadurch extra? Gilt das Angebot über-
haupt für österreichische Käufer:innen?

Tipp 8:
Drucken Sie alle vertragsrelevanten Informa-
tionen, wie AGB, Angebot und Bestellung, aus 
und machen Sie gegebenfalls Screenshots. So 
kann später leichter nachgewiesen werden, was 
genau mit wem zum Zeitpunkt des Kaufs Ver-
tragsinhalt war.

Anmerkungen

Gute Tipps für den Online-Autokauf
Nur durch ausreichendes Misstrauen kann man 
Betrügereien entgehen. Im Zweifelsfall soll daher 
immer auf einen Kauf verzichtet oder vor der 
endgültigen Entscheidung eine zuverlässige 
Beratung bei Automobilclubs oder Konsumen-
tenschutzeinrichtungen in Anspruch genommen 
werden.

Tipp 1:
Nehmen Sie sich Zeit und verschaffen Sie sich 
einen umfassenden Überblick über seriöse 
Websites und Angebote. Lesen Sie die AGB (All-
gemeine Geschäftsbedingungen) der jeweiligen 
Anbieter:innen und stellen Sie sicher, dass Sie 
auf all Ihre Fragen Antworten bekommen.

Tipp 2:
Dringend zu empfehlen ist eine Probefahrt und/
oder eine Kaufüberprüfung, vor allem beim 
Kauf eines Gebrauchtfahrzeugs. Böse Überra-
schungen können dadurch zumindest minimiert 
werden.

Tipp 3:
Vergleichen Sie Angebote und studieren Sie 
jedes Detail! Konzentrieren Sie sich nicht nur auf 
den Preis, sondern beachten Sie auch Ausstat-
tungsvarianten, Finanzierungsmöglichkeiten, 
Zahlungs- und Lieferbedingungen etc.

Tipp 4:
Klären Sie ab, wer die Vermittler:innen und wer 
wirklich die Verkäufer:innen sind. Für spätere 
Reklamationen und Gewährleistungsansprü-
che sind nur die tatsächlichen Verkäufer:innen 
zuständig.

Tipp 5:
Verlassen Sie sich nicht darauf, dass das ab-
gebildete Fahrzeug jenes ist, das zum Verkauf 
steht. Es kann sich auch nur um ein Symbolbild 
handeln. Ein erster Hinweis auf Seriosität der 

2/2Informationen
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Erscheinungsformen
Es lassen sich grundsätzlich folgende 3 Erschei-
nungsformen unterscheiden:

DWebsites von Fahrzeughändler:innen und 
Hersteller:innen: Diese verfügen meist über 
eine Produkt- und Leistungspalette spezieller 
Marken und dienen vor allem der Informati-
onsbeschaffung und Kontaktaufnahme für 
Käufer:innen. Kaufverträge kommen in der 
Regel nicht elektronisch zustande.

DUnabhängige elektronische Marktplätze oder 
Onlinefahrzeugbörsen: Ziel ist es, Anbieter:in-
nen und Nachfrager:innen zusammenzufüh-
ren und Kontakte zwischen Verkäufer:in und 
Käufer:in herzustellen.

DOnlineauktion: Ist eine Spezialform des 
elektronischen Marktplatzes. Hier wird ein 
Handelsraum erzeugt, wo im Gegensatz zu 
Onlinebörsen auch Verhandlung, Preisfindung 

Informationen
Fahrzeuge im  
World Wide Web kaufen

Fahrzeugsuche im WWW
Im Zeitalter des World Wide Web nutzen immer 
mehr Käufer:innen das Internet auch für die 
Suche nach Fahrzeugen.

Neufahrzeug oder gebraucht?
Um nach dem Richtigen zu suchen, sollte im Vor-
feld eine grundsätzliche Entscheidung getroffen 
werden: Neu- oder Gebrauchtfahrzeug?
Wenn die Entscheidung auf ein neues Fahrzeug 
fällt, dann muss man sich bewusst machen, dass 
z.B. Autos in den ersten Jahren einem rasanten 
Wertverlust unterliegen.
Die Abwärtsspirale fängt bereits mit dem ersten 
Tag der Anmeldung an und beschleunigt sich mit 
weiteren Besitzer:innen.

Noch wesentlicher als die Anzahl der Vorbesit-
zer:innen für den Wertverlust eines PKWs sind 
das fortschreitende Alter, die bereits gefahrenen 
Kilometer sowie der Zustand (optisch, wie auch 
bezüglich Motor, Verschleiß, Serviceleistun-
gen ...). Allgemein kann gesagt werden, dass bei 
allen Fahrzeugklassen in den ersten 4 Jahren 
der Wert des Autos rapid sinkt und nur mehr 60 
bis 40 % des Neuwertes ausmacht. Erst dann 
verflacht sich dieser Abwärtstrend merklich. 
Autofahrerclubs bieten die Möglichkeit, die Kos-
ten eines PKWs und eben auch den Wertverlust 
online zu berechnen.

Bei einem Gebrauchtfahrzeug ist zu bedenken, 
dass ältere Modelle womöglich sehr repara-
turanfällig sind und dadurch überproportional 
teuer werden können (siehe dazu im Abschnitt 
„Zustandsklassen sind entscheidend“).

Vielzahl von Anbieter:innen im Netz
Ist diese Frage geklärt, kann es an die Suche 
gehen. In den letzten Jahren sind zahlreiche 
elektronische Marktplätze für Neu- und Ge-
brauchtfahrzeuge entstanden, die geografische 
und zeitliche Beschränkungen überwinden.
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edazu genutzt werden, gezielte Fragen, z.B. zu 
Vorbesitz, Unfallfreiheit, Tachostand, Seri-
enstandard, Service etc., zu stellen. Entwi-
ckeln Sie während des Kontakts ein Gefühl für 
die mögliche Seriosität der Anbieter:innen. 
Wollen Sie diese zu einem Besichtigungster-
min überreden, wenn es schon stockfinster ist, 
und sollten Sie vielleicht gleich die Anzahlung 
mitbringen? Hände weg von solchen Angebo-
ten!

DMehrere Plattformen bieten unter dem Menü-
punkt Sicherheitshinweise Informationen zum 
richtigen Umgang bei der Onlineautosuche 
und beim Onlineautokauf an. In der Regel sind 
diese nützlich.

Onlineauktionen
Versteigerungen im Internet erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Die große Anzahl an Transaktionen 
führt dazu, dass man immer öfter auf „schwar-
ze Schafe“ stößt, so auch beim Onlinekauf von 
Fahrzeugen. Direkt online können Fahrzeuge 
über zahlreiche Anbieter:innen per Auktion oder 
Sofortkauf erworben werden.
Bei Onlineauktionen entsteht ein rechtlich bin-
dender Kaufvertrag, ohne dass man in der Regel 
das Fahrzeug überprüfen konnte.
Der Kaufvertrag wird in der Regel online ge-
schlossen und die Zahlung erfolgt meist bei 
Übergabe des Fahrzeugs.

Riskantes Geschäft

So ist ein Kauf über Onlineauktionen ein sehr 
riskantes Vorhaben. Idealerweise sollte man das 
Fahrzeug im Vorfeld besichtigen, bei Kraftfahr-
zeugen eine Kaufüberprüfung vornehmen lassen 
und erst nach eingehender Prüfung bezahlen. 
Das ist jedoch bei Auktionen nicht möglich.

Nutzungshinweise für Onlineauktionen

DWas die Seriosität von Homepages sowie 
den Umgang mit privaten oder gewerblichen 
Anbieter:innen betrifft, gelten die gleichen 
Regeln wie bei Onlineautobörsen.

und Kauf bzw. Ersteigerung online stattfinden.

Was genau sind Online-Autobörsen?
In Österreich gibt es einige solcher Portale, 
auf denen meist mehr als 100.000 Inserate 
sowohl von privaten als auch von gewerblichen 
Anbieter:innen zu finden sind.
Die Autosuche erfolgt über Onlinerecherche, 
der Kaufvertrag wird jedoch auf herkömmliche 
Weise abgeschlossen.

Praktische Nutzungshinweise

Auch wenn der Kaufvertrag nicht elektronisch 
zustande kommt, sollten einige Grundsätze 
befolgt werden.
DRecherchieren Sie zunächst die Seriosität der 

Website und der Verkäufer:innen. Anbieter:in-
nen sind aufgrund gesetzlicher Bestimmun-
gen verpflichtet, im Impressum Informationen 
über Name der Firma, Adresse, Kontaktdaten 
und Tätigkeit leicht zugänglich zu machen. 
Weiters können Bewertungen über das Unter-
nehmen hilfreich sein. Manche Unternehmen 
bezahlen aber auch für gute Bewertungen, 
sodass man überprüfen sollte, ob die Texte 
der Bewertungen echt erscheinen. 

DBei Onlineautobörsen ist je nach Ausgestal-
tung der Website ersichtlich, ob es sich bei 
den Anbieter:innen um private oder um ge-
werbliche handelt. Dies ist wichtig zu wissen, 
da private Verkäufer:innen die Gewährleis-
tung vertraglich ausschließen können. 

DEinige der Autobörsen bieten einen Be-
nachrichtigungsdienst an. Dabei werden 
interessierte Personen regelmäßig per 
E-Mail benachrichtigt, welche Autos mit den 
gewünschten Kriterien angeboten werden. 
Bevor man sich bei solchen Marktplätzen als 
Interessent:in registrieren lässt, ist es ratsam, 
sich die jeweiligen Geschäftsbedingungen und 
Datenschutzbestimmungen sorgfältig durch-
zulesen.

DDer erste Kontakt zu Verkäufer:innen, meist 
über das so genannte Kontaktformular, sollte 
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eWenn man sich dann seiner Wahl 
sicher ist:
D sollte man beim Kauf von Kraftfahrzeugen 

vor der Entscheidung eine unabhängige 
Kaufüberprüfung durchführen, um den tat-
sächlichen Zustand und Wert einschätzen zu 
können. 

Dbewährt es sich vor Kaufentscheidung eine 
Fahrzeugbewertung vorzunehmen (z.B. Euro-
tax-Abfrage). Diese Abfrage ist kostenpflichtig 
und kann online oder bei den Verkehrsclubs 
durchgeführt werden. 

D sollte man grundsätzlich bei einem Fahrzeug
kauf immer einen schriftlichen Kaufvertrag 
abschließen.

D sollte man den Inhalt des Kaufvertrages ge-
nau studieren und das Kleingedruckte lesen.

D sollte man mündliche Zusicherungen jeglicher 
Art unbedingt schriftlich bestätigen lassen. 
So sollten z.B. die versprochene Unfallfreiheit 
oder Kilometerleistung niedergeschrieben 
bzw. ankaufsentscheidende Umstände, wie 
eben die erwähnte Unfallfreiheit, garantiert 
werden.

Dgibt es vorgefertigte Musterverträge, die z.B. 
der ARBÖ oder der ÖAMTC im Netz zum kos-
tenfreien Download anbieten.

Vertragsreif?
Angenommen, alle Vorbereitungen sind getrof-
fen und der Kaufvertrag wird geschlossen, dann 
gibt es kein Zurück mehr. Der Vertrag ist durch 
eine Unterschrift bzw. auch durch eine mündli-
che Zusage (mündlicher Vertrag!) bindend und 
muss eingehalten werden.

Die Auflösung eines Vertrages, der im Rahmen 
eines persönlichen Verkaufsgesprächs unter-
zeichnet wurde, ist grundsätzlich nicht möglich. 
Ausnahme: Der/die Vertragspartner:in gibt dazu 
seine ausdrückliche Zustimmung. So ist man bei 
einer Stornierung also immer auf die Kulanz der 
Vertragspartnerin/des Vertragspartners angewie-

DKlären Sie, zwischen wem der Vertrag zustan-
de kommt. Bei Versteigerungen kommt er 
nicht zwischen den Käufer:innen und dem On-
lineauktionshaus zustande, sondern zwischen 
den Käufer:innen und den Verkäufer:innen. 

DVorsicht bei der Suche nach dem Wunschfahr-
zeug über professionelle Suchsoftware. Diese 
ist für Privatuser in der Regel unrentabel, da 
sie sehr teuer und vor allem für gewerbliche 
Käufer:innen von Nutzen ist. Diese durchfors-
ten damit das Marktangebot systematisch.

DAchtung Falle! Nicht alles, was im Inter-
net günstig angeboten wird, ist auch ein 
„Schnäppchen“. Auf jeden Fall ist es angesagt, 
Preise zu vergleichen und versteckte Kosten 
zu identifizieren.

DEin Verbraucher oder eine Verbraucherin 
kann von einem Vertrag, den er oder sie mit 
einem Unternehmen im Fernabsatz über das 
Internet geschlossen hat, binnen 14 Werkta-
gen ohne Angabe von Gründen zurücktreten. 
Das gilt auch bei Onlineauktionen, z.B. ebay, 
Aurena oder ÖVG-Versteigerungen, bei denen 
der Vertrag mit jenem Verbraucher oder jener 
Verbraucherin zustande kommt, der/die bei 
Ablauf einer vom Unternehmen gesetzten 
Frist das höchste Gebot abgegeben hat. Kein 
Rücktrittsrecht gibt es bei öffentlichen Ver-
steigerungen (z.B. in einem Auktionshaus wie 
dem Dorotheum). 

Recherche übers Netz – Vertrag je-
doch offline
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die 
Recherche im Internet z.B. über Onlineautobör-
sen sinnvoll sein kann.

Die Vertragsgestaltung sollte aber auf jeden Fall 
offline passieren, z.B. in einem persönlichen 
Verkaufsgespräch, damit die Möglichkeit gege-
ben ist, sich von der Seriosität der Vertragspart-
ner:innen zu überzeugen und das Fahrzeug vor 
Vertragsabschluss zu überprüfen.
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ezeugen 2 Jahre und kann bei gebrauchten Autos, 
deren Erstzulassung mindestens 1 Jahr zurück-
liegt, auf 1 Jahr eingeschränkt werden, sofern 
dies zwischen Händler:in (auch bei gewerbli-
chen) und Käufer:in ausgehandelt wurde.
Ein vertraglicher Gewährleistungsausschluss von 
Händler:innen gegenüber Konsument:innen ist 
nicht wirksam.

Achtung! Private Verkäufer:innen dürfen jedoch 
die Gewährleistung vertraglich ausschließen.

Zustandsklassen bei Autos entschei-
dend
Wesentlich für den Umfang der Gewährleistung 
bei Autos sind die sogenannten Zustandsklas-
sen. Diese beschreiben, in welchem Zustand sich 
das Fahrzeug zum Zeitpunkt des Verkaufs befin-
det. Diese Klassifizierung ist aber nicht zwingend 
vorgeschrieben.
Die 4 gängigsten Klassen sind:
D1. Klasse: neuer oder besonders guter Zustand
D2. Klasse: guter Zustand (kein Reparatur- und 

Wartungsaufwand)
D3. Klasse: genügend fahrbereiter Zustand 

(kilometer- und altersnormale Reparatur- und 
Wartungsarbeiten erforderlich)

D4. Klasse: nicht fahrbereiter Zustand oder 
defekt (größere Reparaturen sind nötig, auch 
wenn das Pickerl noch gültig sein sollte)

Beurteilt werden die Kategorien mechanischer 
Zustand, Karosserie, Lack, Innenraum, Elektri-
sche und elektronische Ausrüstung sowie Sons-
tiges. Wer ein Auto der Zustandsklasse 3 kauft, 
muss jedenfalls damit rechnen, dass erhebliche 
Reparaturen fällig werden, was ein günstiges 
Angebot verteuert.

Leistungen im Rahmen der Gewähr-
leistung
Die Händler:innen sind vertraglich verpflichtet, 
den geschuldeten Zustand (laut Zustandsklasse) 
kostenlos herzustellen. Als erstes hat dies durch 

sen. In der Regel wird einer Stornierung nur ge-
gen Bezahlung einer Stornogebühr zugestimmt.
In der Autobranche wird diese Stornomöglich-
keit zumeist vertraglich gegen Zahlung von 
10 bis 20 % der Kaufsumme als sogenannte 
„Vertragsstrafe“ angeboten.

Gewährleistung und Garantie
Gewährleistung und Garantie sind zentrale 
Rechte von Käufer:innen.

Die Gewährleistung ist das gesetzliche „Einste-
henmüssen“ der Händler:innen für Mängel, die 
schon zum Zeitpunkt der Übergabe der Ware 
vorhanden waren.

Wenn ein Mangel in den ersten 12 Monaten auf-
tritt, so nimmt der Gesetzgeber an, dass dieser 
schon ursprünglich vorhanden war. In diesem 
Fall müssen die Händler:innen nachweisen, dass 
die Ware bei Übergabe in Ordnung war. Man 
spricht hier von einer Beweislast zu Lasten der 
Händler:innen. 
Aufgrund der Schadenstypizität (z.B. Bruch eines 
Bauteils nach 10.000 km Fahrleistung) kann die-
se Beweislast allerdings wieder wegfallen. 

Nach 12 Monaten müssen jedoch die Käufer:in-
nen nachweisen, dass der Mangel schon ur-
sprünglich vorhanden war.

Der Gewährleistungsanspruch beträgt bei Fahr-
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eeine erforderliche Reparatur zu geschehen, die 
auch durch Gebrauchtteile erfolgen kann.
Wenn eine Reparatur möglich ist, dann besteht 
kein sofortiger Anspruch auf Rückabwicklung 
des Vertrages. Für die Mängelbehebung ist eine 
angemessene Frist zu gewähren. Was angemes-
sen ist, muss im Einzelfall beurteilt werden. 
Üblicherweise kann von einer 14-tägigen Frist 
ausgegangen werden.

Aus dem gesetzlichen Gewährleistungsanspruch 
sind jedoch Verschleißteile ausgenommen. Für 
die Beurteilung, was als Verschleißteil oder als 
Mangel gilt, werden das Alter, die Zustandsklasse 
und die gefahrenen Kilometer des Kraftfahrzeugs 
herangezogen. Wenn es diesbezüglich zwischen 
Händler:innen und Konsument:innen zu Pro-
blemen kommt, kann eine Beurteilung durch 
einen unabhängigen Sachverständigen Klarheit 
schaffen. Die Kosten dafür trägt die beauftragen-
de Partei. 

Aber auch Konsumentenorganisationen, wie der 
Verein für Konsumenteninformation, die Arbei-
terkammer Österreich, das Bundesministerium 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumen-
tenschutz sowie die österreichischen Autofah-
rerclubs bieten bei solchen problematischen 
Angelegenheiten Hilfestellungen an. 

Darüber hinaus kann man sich unter www.ver-
braucherschlichtung.at wie bei allen Streifällen 
mit Unternehmen an eine staatlich anerkannte 
Verbraucherschlichtungsstelle wenden.

Was versteht man unter Garantie?
Die Garantie ist die freiwillige, vertragliche 
Zusage der Garantiegeber:innen, für bestimmte 
Mängel, die an einer Sache während einer be-
stimmten Zeit auftreten, einzustehen.

Bei Autos ist praktisch immer eine Herstellerga-
rantie gegeben, die aber von den Hersteller:in-
nen sehr unterschiedlich gestaltet werden kann 

(z.B. bietet ein Hersteller 3 Jahre Garantie auf 
den Neuwagen und 5 Jahre auf den Motor).
Im Gebrauchtwagenhandel findet man immer 
häufiger Garantieversicherungen, die entweder 
zusätzlich gekauft werden können oder auto-
matisch mitverkauft werden. In der Regel wird 
in Abhängigkeit von der Kilometerleistung und 
vom Alter ein bestimmter Prozentsatz der Repa-
raturkosten von der Versicherung übernommen.
Bei Fahrrädern wird bei der Garantie häufig nach 
verschiedenen Bauteilen unterschieden: Z.B. auf 
Rahmen und Gabel 10 Jahre, auf die Fahrrad-
komponenten 2 Jahre und bei einem E-Bike ein 
Jahr auf den Akku. Während das dichte Netz an 
niedergelassenen Fahrradhändlern bei Service 
und Wartung punktet, bieten reine Onlinehänd-
ler manchmal deutlich bessere Garantien.

Anmerkungen
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eSchulstufe
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Informatik/Multimedia/EDV, Kommunikati-

on/Projektarbeit/Soziales Lernen, Politische 
Bildung, Recht, Wirtschaft

Unterrichtsphase
•	 Ergebnissicherung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Wiederholen der gelernten Inhalte 

•	 persönlicher Abschluss

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Zusammenfassende Erkenntnisse zum The-

ma verbal mitteilen können

•	 Persönliche Handlungsstrategien und Hand-
lungsempfehlungen ableiten können

Dauer
•	 20 bis 40 Min. 

Unterrichtsmittel
•	 Beamer, PC, Smartphones 

•	 bei Bedarf Material Der schlaue Kreis [1]

Vorbereitung
•	 Auswahl von Fragestellungen für die Ge-

sprächsrunde im Kreis. Hierzu können 
Vorschläge im Material Der schlaue Kreis [1] 
hilfreich sein. 

•	 Ein digitales Umfrage-Tool einrichten (wie 
z.B. trypingo.com oder www.mentimeter.
com) 

•	 Das Umfrage-Tool idealerweise im Vorfeld 
testen

•	 PC und Beamer vorbereiten

•	 Den Schüler:innen bei Bedarf mitteilen, dass 
sie für diesen Teil des Unterrichts ihr Smart-
phone benötigen. 

Ablauf
•	 Die Schüler:innen bilden zwei Kreise: einen 

Innen- und einen Außenkreis. 

•	 Die jeweiligen Partner der Kreise stehen sich 
gegenüber und sehen sich auch an. 

•	 In einer kurzen Phase (ca. 2 Minuten) be-
antworten sie sich gegenseitig die von der 
Lehrkraft gestellte Frage. 

•	 Danach wandert der Außenkreis um eine 
Person weiter. 

•	 Die Lehrkraft stellt eine andere Frage, die 
nun ebenfalls von den Schüler:innen in einer 
neuen Paarkonstellation beantwortet wird. 

•	 Diesen Vorgang mehrmals wiederholen. 

•	 Nach der Gesprächsrunde im Kreis erfolgt 
eine digitale Abfrage. 

•	 Die Schüler:innen loggen sich mit ihren 
Smartphones je nach Vorgabe der Lehrkraft 
ein. 

•	 Sie geben ihre Antwort zur folgenden Frage 
ein: „Nenne die drei für dich wichtigsten 
Kriterien bzw. Aspekte im Umgang mit On-
line-Suchen und Online-Käufen!“  

•	 Das Klassen-Ergebnis wird kurz besprochen 
und kann bei Bedarf digital als Zusammen-
fassung verschickt werden. 

Anmerkungen

MethodeDer schlaue Kreis  1/1

http://trypingo.com/
https://www.mentimeter.com/
https://www.mentimeter.com/
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MaterialDer schlaue Kreis  

Mögliche Fragen:  
•	 Wobei bzw. wofür ist das Internet praktisch? 

•	 Ist ein Kauf im Internet immer günstiger?

•	 Wie häufig möchte ich im Internet nach Angeboten/Aktionen/Schnäppchen zukünftig suchen? 

•	 Was kaufe ich lieber im Internet und was lieber im stationären Handel? 

•	 Welche Gefahren/Risiken/negativen Folgen/Auswirkungen gibt es? 

•	 Wie schätze ich die Arbeitsbedingungen im Online-Handel ein? 

•	 Welche Auswirkung hat der Online-Handel auf die regionale Wirtschaft? 

•	 Wie stehe ich zu Billigkäufen aus fernen Ländern?

•	 Wobei passe ich zukünftig besser auf? 

•	 Was habe ich gelernt? 

•	 Welche Erkenntnis bzw. Empfehlung könnte ich meinen Freunden weitergeben?

1/1
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MethodeGespräch unter Freund:innen...  

Schulstufe
•	 Empfohlen für 10./11. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Kommunikation/Projektarbeit/Soziales Ler-

nen, Politische Bildung, Recht, Wirtschaft

Unterrichtsphase
•	 Ergebnissicherung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Wiederholen und Festigen der gelernten 

Inhalte 

•	 Anreiz ist eine Situation, in der sich die 
Schüler:innen wiederfinden können, auch 
wenn für sie persönlich das Thema Auto ev. 
kein/wenig Thema ist (aber man Freunden, 
Familie usw. trotzdem Tipps geben kann) 

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Verschiedene Möglichkeiten des Fahrzeug- 

Kaufs gegenüberstellen und bewerten 
können.

Dauer
•	 30 bis 40 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Arbeitsblatt Gespräch unter Freund:innen... 

[1–2]

Vorbereitung
•	 Arbeitsblatt Gespräch unter Freund:innen... 

[1–2] kopieren (eine Hälfte der Klasse erhält 
Gruppe A und die andere Hälfte Gruppe B)

Ablauf
•	 Die Schüler:innen werden in zwei gleich 

große Gruppen geteilt: jede/r aus der Gruppe 
A erhält das Arbeitsblatt für die Fahrzeug-
käufer:in, jede/r aus der Gruppe B erhält das 
Blatt für die Berater:in. 

•	 Die beiden Gruppen lesen die jeweilige 
Situation am Arbeitsblatt und versuchen die 
Fragen kurz in Einzelarbeit zu beantworten. 

•	 Danach werden Pärchen gebildet (immer 
eine Person aus Gruppe A mit einer anderen 
Person aus Gruppe B).

•	 Die Aufgabe ist es nun, als Freund:in zu 
beraten. 

•	 Das Beratungsgespräch wird durchgeführt, 
wobei das Arbeitsblatt inkl. Notizen als Hil-
festellung verwendet wird. Auf der Rückseite 
können bei Bedarf spannende Antworten 
oder mögliche Fragen des Gegenübers fest-
gehalten werden. 

•	 Die Schüler:innen sollen in diesem Gespräch 
unter Freund:innen die Vor- und Nachteile 
der unterschiedlichen Möglichkeiten des 
Fahrzeugkaufes erarbeiten und andiskutie-
ren sowie begleitende Überlegungen dazu 
anstellen. 

•	 Abschließend führt die Lehrkraft die Ergeb-
nisse im Plenum zusammen. 

Hinweis:
Konkrete Eigenschaften eines Fahrzeugs sind in 
dieser Methode eher nachrangig zu sehen. Es 
geht mehr um ein Zusammenführen von Wissen 
und ein Sensibilisieren bezüglich verschiede-
ner Möglichkeiten eines Fahrzeugkaufes (z.B. 
Händler:innen, Online Angebote,...). Hier können 
und sollen neben den Fakten aus dem Unter-
richt auch mögliche Erfahrungen und Tipps von 
Freunden oder der Familie mit einfließen (z.B. 
Vorsicht bei sehr günstigem Angebot, Preisver-
gleiche, Richtpreis z.B. bei Eurotax einholen, 
Vorsicht bei Fotos bzw. Beispielbildern, nie 
Vorauskasse bezahlen, Bezahlung über ein 
Treuhandkonto oder ein ausländisches Konto 
vermeiden, Papiere überprüfen ... )

1/1
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ArbeitsblattGespräch unter Freund:innen...  

Gruppe A – Fahrzeugkäufer:in 
Situation: 
Sie haben genug Geld gespart und können sich nun endlich ein eigenes Fahrzeug leisten. Sie finden 
im Internet ein passendes Angebot – beworben wird ein „wahres Schnäppchen in super Zustand“ 
– noch dazu in Ihrer Lieblingsfarbe. Eigentlich würden Sie gleich zuschlagen, nur irgendwie sind Sie 
auch unsicher. 

Beim letzten Treffen mit Ihrer besten Freundin/Ihrem besten Freund haben Sie von ihr/ihm gehört, 
dass sie/er im Unterricht zum Thema Fahrzeugsuche im Internet viel gelernt hat. Sie verabreden sich 
mit ihr/ihm zu einem Gespräch, damit Sie sicher gehen können, dass alles glatt läuft. 

Überlegen Sie für das Gespräch mit Ihrer Freundin/Ihrem Freund: 

Was sagt Ihre beste Freundin/Ihr Freund zu dem Angebot aus dem Internet?

Warum sind Sie nicht ganz sicher? Welches Risiko könnte dieses Angebot im Internet haben? Lässt 
sich dieses Risiko minimieren oder ausschließen, damit Sie sicherer werden?

Welche anderen Möglichkeiten gäbe es für Sie, ein Fahrzeug zu finden/zu kaufen? 

Welche Vor- und Nachteile bieten die unterschiedlichen Möglichkeiten? 

Was sollten Sie zusätzlich beachten? Was sollten Sie vor dem Fahrzeugkauf noch überlegen? 

1/2
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Situation: 
Ihre beste Freundin/Ihr bester Freund hat genug Geld gespart und möchte sich nun endlich ein 
eigenes Fahrzeug kaufen. Ihr/e Freund:in schwärmt von einem Fahrzeug, dass sie/er im Internet 
gefunden hat. In der Werbung wird die „super Ausstattung“ betont und es wird der „super Zustand“ 
beworben.

Beim letzten Treffen haben Sie erzählt, dass gerade im Unterricht das Thema „Fahrzeugsuche im 
Internet“ behandelt wurde. Was können Sie raten? Welche Tipps haben Sie?

Überlegen Sie für das Gespräch mit Ihrer Freundin/Ihrem Freund: 

Was sagen Sie zu „super Ausstattung und super Zustand“? Wie schätzen Sie das Angebot ein?

Welche Risiken gibt es?

Welche anderen Möglichkeiten gäbe es für sie/ihn, ein Fahrzeug zu finden bzw. zu kaufen? 

Welche Vor- und Nachteile bieten die unterschiedlichen Möglichkeiten? 

Was sollte zusätzlich beachtet werden? Welche Tipps haben Sie für Ihre Freundin/Ihren Freund? 

2/2ArbeitsblattGespräch unter Freund:innen...  
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UnterrichtsvorschlagSuchen und Kaufen im Internet

Zeit Ablauf/Methode Unterrichtsmittel

20’ 
bis 
30’

1. Produktrunde

Mit dieser Übung werden die Schüler:innen auf das Thema ein-
gestimmt und die Chancen und Risiken des Internets in Bezug 
auf Warensuche und -käufe thematisiert.

- Mit Bildern und einer Aufstellung der Schüler:innen werden 
Standpunkte und Erfahrungen der Schüler:innen gesam-
melt und reflektiert.

Methode:
D Produktrunde [1]

Material:
D Produktrunde [1–2]

80’ 
bis 

120’

2. Fallgeschichten

Anhand von 9 Fallgeschichten befassen sich die Schüler:innen 
mit den Folgen und Risiken, die durch Einkäufe im Internet ent-
stehen, und erweitern so ihr konsumentenpolitisches Wissen.

- Die Schüler:innen lesen die vorgegebenen Geschichten. In 
Kleingruppen werden die dazu gehörigen Fragen mittels 
Internetrecherche beantwortet und die Erkenntnisse sowie 
Lösungen präsentiert.

Methode:
D Fallgeschichten [1]

Material:
D Fallgeschichten 

[1–9]

Hintergründe:
D Risiken und Folgen 

[1–4]

20’ 
bis 
40’ 

3. Der schlaue Kreis

Die Zusammenfassung persönlicher Erkenntnisse und Hand-
lungsempfehlungen runden die Unterrichtssequenz ab.

- Im Doppelkreis werden vorgegebene Fragen der Lehrkraft 
in wechselnden Paarkonstellationen beantwortet. Zum 
Abschluss werden die für die Schüler:innen wichtigsten As-
pekte von Online-Käufen benannt und mit einem digitalen 
Umfrage-Tool ausgetauscht.

Methode:
D Der schlaue Kreis 

[1]

Material:
D Der schlaue Kreis 

[1]

1/1
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Impressum

Herstellungsort: Wien.

Alle Rechte bleiben vorbehalten. 

Ein Nachdruck ist ausschließlich zu nichtkommerziellen Zwecken und nur unter Quellenangabe gestattet. 

Bildnachweis: 
Wie jeweils angeführt: 
Alle Rechte vorbehalten. (Auch Titelbild.)

Haftungsausschluss: 
Die Informationen der Unterlagen wurden sorgfältig geprüft und recherchiert. Es wird jedoch keine Gewährleistung für die Richtig-
keit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte übernommen. 

Haftung für Links: 
Es wird darauf hingewiesen, dass wir auf Inhalte angeführter Links keinen Einfluss haben und daher auch keine Haftung dafür 
übernehmen können. Diese Links wurden sorgfältig geprüft und werden regelmäßig aktualisiert. Jedoch kann keine Gewährleistung 
dafür übernommen werden, dass alle Angaben zu jeder Zeit vollständig, richtig und in letzter Aktualität dargestellt sind. Dies gilt 
insbesondere für alle Verbindungen („Links“) zu anderen Websites, auf die direkt oder indirekt verwiesen wird.

Suchen und Kaufen im Internet

Medieninhaber und Herausgeber:
Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
Stubenring 1
1010 Wien
Telefon: +43 1 7 11 00 – 862501

Für den Inhalt verantwortlich:
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
Sektion Konsumentenpolitik und Verbrauchergesundheit
Stubenring 1
1010 Wien
E-Mail: verbraucherbildung@sozialministerium.at

Erstellt von:
SCHULDNERHILFE OÖ 
Stockhofstraße 9
4020 Linz 
Telefon: +43 732 77 77 34 
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
Web: www.schuldner-hilfe.at 

www.schuldner-hilfe.at

	SUCHEN UND KAUFEN 
	IM INTERNET
	Verbraucher:innenbildung 

	Überblick 
	Suchen und Kaufen im Internet
	10./11. Schulstufe

	Einleitung
	Suchen und Kaufen im Internet
	Methode
	Produktrunde 
	Material
	Produktrunde 
	Methode
	Fallgeschichten
	Material
	Fallgeschichten
	Hintergründe
	Risiken und Folgen
	Methode
	Das Fahrzeug im World Wide Web
	Hintergründe
	Fahrzeugsuche und -kauf 
	im Wandel
	Arbeitsblatt
	Die Qual der Wahl
	Informationen
	Tricks und Tipps 
	beim Fahrzeugkauf
	Informationen
	Fahrzeuge im 
	World Wide Web kaufen
	Methode
	Der schlaue Kreis  
	Material
	Der schlaue Kreis  
	Methode
	Gespräch unter Freund:innen...  
	Arbeitsblatt
	Gespräch unter Freund:innen...  
	Unterrichtsvorschlag
	Suchen und Kaufen im Internet
	Impressum
	Suchen und Kaufen im Internet

